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I) Einrichtungen mit Heizdampf.

Die Kochherde‚ bei denen Dampfheizung in Anwendung kommt, find in

ihrer Einrichtung, insbefondere in Betreff der Kochkeffel, den unter b. befchriebenen

Keffelherden fehr nahe verwandt.
Die Zahl und Gröfse der letzteren hängt felbf’tredend auch hier von der

. Perfonenzahl ab, die gefpeist werden foll. Nerée giebt *) an, dafs zur Zubereitung

28.

Form,

Material und

Conftruction.

des Effens, und zwar einer dreimaligen Tagesportion, für je 500 Köpfe eigentlich

nur 2 Keffel mit ungefährem Inhalt von je 6001 und 5001 erforderlich find; will

man fich indefs eine bequemere und angenehmere Art des Kochens gef’catten, fo
Prelle man aufserdem noch einen Keffel von 2501 Inhalt auf5).

Die mehrfach verbreitete Anficht, dafs es fich für Dampfkochung empfehle,

nur kleine Keffel von geringem Inhalt zu verwenden, iii nicht begründet. Aller-

dings kommt in kleineren Keffeln der Inhalt rafcher zum Sieden, als in gröfseren;

allein der Betrieb wird bei einer zu grofsen Zahl von Keffeln zu umftändlich, und

es laffen fich auch thatfalchlich Keffel jeder Größe mit Nutzen verwenden. Es be-

finden fich zur Zeit Keffel von 10001 Inhalt und darüber im Betrieb; felten geht

man unter 5001 Inhalt; nur für Speifen, die man in geringeren Quantitäten zu er-

zeugen hat, wählt man kleinere Keffel (bis zu 2501).

Für Dampfkochung müffen Keffel in Anwendung gebracht werden, die ganz

oder zum Theile doppelwandig find. Bei den älteren Keffeln, die eine mehr

fphärifche Gei’talt hatten (Fig. 27)7

war eigentlich nur der Boden dop-

pelt. Die neueren Innenkeffel K

haben eine mehr cylindrifche (Fig. 28)

oder nach unten fchwach conifche

Gef’talt (Fig. 29), und der Boden ilt

bald nach einer Halbkugel, bald
nach einer Kugelcalotte geformt; der

Aufsenkeffel A erfireckt fich bis-

weilen nur auf den Boden und einen

Theil der Wandungen (Fig. 27 u.

29); allein bei manchen Dampfkoch-

herden find Innen- und Aufsenkeffel

ganz concentrifch gefialtet (Fig. 28).

Man verfertigt entweder beide

Keffel aus Schmiedeeifen oder den

inneren Keffel aus Schmiedeeifen und

  

 

Dampfkochherd in der Küche der Irrenauftalt zu Schwetz 6). den äufseren aus Gufseifen Oder
125 n. Gr, Aufsen- und Innenkeffel aus Kupfer

oder endlich den Innenkeffel aus
Kupfer und den Aufsenkeffel aus Gufseifen. Die Verzinnung kupferner Innenkeffel
hält fich nicht gut.

4) NERéE, A. v. Die Militär-Dampfküche und BadeAnl'talt. Berlin 1880.
5) Hierfür ift ein Dampfkeffel von 10 qm Heizfläche ausreichend; fell noch eine Badeanflzalt mit Dampf ver-[chen werden,

fo find 12 bis 169m Heizfläche erforderlich; hat man außerdem noch eine \Vafchanftalt irn Betriebe zu erhalten, (0 werden

16 bis 20qm nothwendig.

“) Nach: Zeitfchr. {. Bauw. 1854, B]. 30.


